
dıe Verhandl ber dıe Aufnah und Tilgung VO  - Geldmiutteln sind Na-
türlkı  Q auch 5 Dokumentatıion breıt vertreten und bel damıt die Kon-
zeption des Biographen eindrucksvoll. Interesse verdienen eben ebenso C-

legentliche der punktuelle ezüge WIE solche den Kaıser bzw Vertreter
Hauses Habsburg der die Retormatoren Luther/Melanchthon (Nr. 264 mıiıt
orrektur eines Briefdatums) und Bucer betreffend Die instruktıiven Hoford:

finden sıch ebenso WIE Inftormationen ber als tentiell gefährlich
geltende Truppenansammlun und einıge Papıere ber Dn uldun VOIl Ju
den. Dıie Lebensgefährtin die Kınder des verstorbenen Bischots MmMMeEeIN

lediglich den beiden letzten Dokumenten VOTL. Bezeichnenderweıise stÖöfßt der
L eser auf eın tieter beeindruckendes Selbstzeugnis des Yanız VOIl Waldeck
nıcht, weıl CS eben nıcht gegeben hat Alle Personen der Orte, zume1st
auch dıe Sachen lassen sıch ber Inhaltsverzeichnis der das Namensreg1-
ster auffinden. Zur seiıner Biographie VO  - Franz VOILl Waldeck ist Hans-
oachım Behr unmehr als Bearbeıiter eine der gewichuä;gk(gnu.ellm-Publi-tionen westfälischen Reformationsgeschichte sehr

Brecht

Hans-Bodo (He.),f Festschrnift 7100 Eumglische Kırche
Olpe, Ev. Kirchengemeinde Olpe 1998, 125 5 Karten, zahlreiche Abb.

Dıie 1847 SC ete Evangelısche Kırchen meıinde Olpe erhijelt 1898 ıhre
Pfarrkırche, ie als markanter Backste aus dem Ortsbild nıcht mehr
wegzudenken ISt. dıe Erbauung VOTLr 100 Jahren erinnert dıe Festschrift mıiıt
ıhren bemerkenswerten Beıträgen.

H.-B Thieme berichtet ber „Dıie Olper Gottesdıienststätten der evangelı-
schen Kirchengemeinde Wandel der eıt und bezieht seiıne Ausführun-

auch dıe umtan eichen Renovierungsmafßnahmen e1n, die VOT allem 1950,
1969 und 1991 Kırche notwendig wurden. Der Kunsthistoriker Stu-

oharaktersıert seiınem kenntnisreichen und tundıerten Be!1 dıe Archi-
tektur der Kırche als Ze 1S den Hıstorismus und weıst NAC iınwiefern
sıch der Bau der Nach
telalterlıchen otıven orlentiert.

ung VO  - Kunstformen und Stilrıchtungen mıt-

Mehrere Zeitzeugen kommen für dıe eıt bıs 1945 Wort. Heinemann,
die Tochter des langjährıgen Ptarrers Paul och (1912—1946), schreibt ber
iıhre Jugend Pfarrhaus und geht auf ıhren Kontftlikt mıt dem Nationalso-
z1alısmus eın, den S1E anfänglich bejaht atte. Tau Kraus, dıe als
Olpe aufwuchs, zeichnet ein Bild der Ptarrfrau Amanda och und iıhrer viel-
faltıgen uUurso C; dıe S1Ee der Gemeıinde leistete. Archivar Schöne, 1955
als katho ischer Eltern geboren, schıildert unter dem Tiıtel „Dıie VO  3

anderen Straßenseite“ seine Begegn muıt evangelischen Mitschülern und
Mitbürgern. Müller, 1925 geboren, e spatere Rendant der Kırchengemein-
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de, erinnert seiınem Beıtrag den UNVCrSCSSCHNECNHN Lehrer Hugo Veıth, der
VO'  ; 1899 bıs 1958 die einklassı evangelısche Volksschule leitete.

Dıe eiıhe der Artıkel dıe Zeıt nach 1945 eröffnet der Paderborner Alt
tendent H.-J Ziemann. 1945 durch die Nachkrı verhältnisse nach

mgekommen, iıntormiert ber das Gemeindeleben damalıgen Jahre,
dıe el Bue aktıve Mıtwirkung der ugendarbeit Vordergrund eht.

Aus
Der langjährıge Presbyter und Kırchmeıister Aäbel berücksichtigt seinen

pCH VOT allem die Zunahme der Gemeıinde, dıe CUuU«C (Gemehmndezen-
tren den Nachbarorten Rothemühle und Wenden ertorderlich machte.

Carmesın läß-t ıhren rınnerungen dıe Arbeıt Oberlin-Kindergarten le-
bendig werden. Der Sıegener Altsuperintendent Achenbach thematisıert die
Rolle der lutherischen Diasporagemeinde Olpe reformierten Kırchenkreis
Sıegen. ]_Die _derzeitig_en Seelso der Gemeinde, Ptarrer Holtz und Pfarre-

sprechen ber Erfahrungen und Erlebnisse Olpe. (3e-
meın OSC Müller-Busse beschreibt dıe der Gemeıinde,
bei die Schwierigkeiten, angesichts der heutigen viel Freizeitaktivitäten
Teilnehmer regelmäfßı enzuführen, sehr eut-
lıch werden. Dıie Beschrei ung der ntreffen  storische ZUSamım

storiıschen Abendmahls erate, eine Über:
sicht ber die Ptarrer der Gemeıunde und biographische aNISS*  Ang; den Auto-
ren beschließen die Fests

H.-B Thiıeme hat 1993 eine umtassende Geschichte der evangelıschen Kır-
chengemeınde Olpe vorgelegt, die bis Jahre 1946 reicht. Dıie vorliegendeFestschrift erganzt dıese Arbeıt und leistet gleichzeıti eiınen wichtigen BeıtragdabNachkriegsgeschichte der Gemeinde. Es sınd e1 nıcht „Mosaık-
steinchen“ (S 18); die hıer aneinanderge werden, sondern gewichtige Bau-

wer
steine, dıe be1 eiıner zukünftigen Gemeın geschichte nıcht beiseite gelassen

nnen
Helmut Busch

Wnl 8—1 700 Geschichte
VO Presbyterium der Evangelischen Kırchengemeinde Hom:-

bruch, 1998, 97

dieser Festschrift 1St, WwWI1e schon aus dem Titel hervorgeht, 100jährigeBestehen der Hombrucher Kırche, die Jubiläumsjahr umtassend renovıert
wurde Jedoch ht der Autor ber dıesen Titel hinaus und legt eine umftas-
sende 'hronık Kirchengemeinde Hombruch VOTVT.

det, handelt N sıch eine Gemeıunde,
menden

1891
Inen die Folge der zuneh.

nalisıerung des Dortmunder Raums entstanden ISt. geht der
Autor auch Kapıtel dieser hronık auf die Entstehungsgeschichteein, ındem er schildert, WIE den 1830er Ja_1hren Friedrich Harkort einen Teıl
des Domänenwaldes Hombruch Errichtung einer I_E‘.%sengi;ßegei erwarb
und abholzen liefß Schnell sıedelten sıch andere Industriebetriebe der Re-
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